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DIE POINTE

Die Pointe schwirrte stur und stumm
wie ein Insekt um ihn bherum.

Kaum abnte er sie, flog sie schon
im Gleit- und Sturzflug flugs davon.

Dann lief sie sich erneunt herbei
und tat, als ob sie greifbar sei.

Er griff denn auch nach ibr, doch sie
entschwand ihm wieder irgendwie.

Auf einmal rief er: «Aufgepafit!> —
Er hatte sie — ach was! — nur fast.

So trieb sie das gemeine Spiel
noch stundenlang mit dem Schlemibl.

Indessen, anch Pointen sind
bisweilen fiir Gefabren blind.:

Der gute Mann in seiner Not
schlug namlich die Pointe tot!

Schon mancher, welcher sich vergafs,
nabm ibr das Leben, eb sie safs.
Fridolin Tschudi

Die Tiicken der Wahrheit

Eine Fabel von Peter Kilian

Vortrefflich getarnt hatte die Schlange im
grauen Gerdll gelauert, und als das arglos
schnuppernde Kaninchen in ihrer nichsten
Nihe war, hob sie blitzschnell den unheim-
lichen Kopf, so daff das Kaninchen vor
Schreck erstarrte und sich nicht mehr zu
rithren vermochte. -

«Sei unbesorgt», sagte die Schlange listig,
«vor mir brauchst du dich nicht zu fiirchten»
und ziingelnd fiigte sie hinzu: «Ich habe
namlich keine Giftzihne.»

«Sie belieben zu scherzen», stammelte das
Kaninchen fassungslos, als es sich von seinem
grofiten Schreck etwas erholt hatte, «oder
sprechen Sie wirklich die reine Wahrheit?»
«Die Wahrheit ist mein Steckenpferd», ant-
wortete die Schlange schlicht, «ich bin ab-
solut ungiftig und harmlos.»

«Wenn es so ist, wie Sie sagen, beruhigt mich
das ganz auflerordentlich, ich méchte nim-
lich um alles in der Welt nicht von einer
Giftschlange gebissen werden, davor haben
wir Kaninchen eine Heidenangst.»

«Zwar kann ich dir das nicht gut nachfiih-
len, weil ich sonst liigen wiirde, aber es muf§
wohl so sein wie du sagst. Aber bitte, du
kannst dich ja mit deinen eigenen Augen da-
von iiberzeugen, ob ich die Wahrheit spreche
oder nicht.» ;

Sie niherte sich lautlos dem immer noch
ingstlichen und mifltravischen Kaninchen

Terrassen-Restaurant

Laden Sie Ihre Freunde auf unsere
Terrasse ein.
Sie werden ihnen Freude bereiten.

A M. Cay

Zirkus Nah-Ost, neueste Attraktion

Die «Arabien-Brothers»

und sagte: «Schau nur und iiberzeuge dich,
du wirst keine Giftzihne sehen.» Und die
Schlange oOffnete weit ihren greulichen
Schlund.

«Tatsachlich», staunte das Kaninchen mit
einem erlosten Aufatmen, und dankbar fiigte
es hinzu: «Es gibt doch noch redliche Schlan-
gen auf dieser Welt, ich darf wohl hoffen,
daf Sie mir mein Mifltrauen nicht iibel neh-
men, nicht wahr?»

«Oh, das ist nicht der Rede wert!» antwor-
tete die Schlange leichthin. «Dafiir aber
wirst du mir sicherlich gestatten, dich zum
Abschied zu umarmen.»

Die Schlange wattete die Zustimmung des
Kaninchens nicht ab, sondern umschlang es
zuerst liebevoll schmeichelnd, wurde alsbald

Orientalischer Kfaftakt

zirtlicher und dann dermaflen leidenschaft-
lich, dafl dem vertrauensseligen Kaninchen
alle Knochen im Leibe knackten und barsten
und ihm fiir immer der Atem verging.
Woraus sich als Nutzanwendung wieder ein-
mal einleuchtend ergibt, dafl man einer
Schlange auch dann nicht vertrauen sollte,
wenn sie die reine Wahrheit spricht.
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Bahnhofplatz  Ziirich

NEBELSPALTER 9



	Die Tücken der Wahrheit

